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Was ich heute thematisieren möchte

• Warum institutionelle Verpflegung mehr ist als 
«Essen ausgeben»

• Gesellschaftliche Bedeutung: Verpflegung als 
Präventions- und Transformationsraum

• Essen als Beziehung, Wertschätzung und 
soziale Kommunikation

• Generationenvergleich: Boomer und Gen Z
• Settings: gleiche Grundaufgabe, 

unterschiedliche Logiken
• Schweiz-spezifische Perspektive
• Zentrale Spannungsfelder und strategische 

Stellhebel
• Zusammenfassung

Quelle: Klimatopf, 2024
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Warum essen und trinken wir, was wir essen und trinken?

• Essen ist zentral für unser Überleben
• Essen ist grundsätzlich riskant 

• Essen war noch nie selbstverständlich, immer mit «Haltungen» und 
Einstellungen verbunden, 

• nie in der Menschheitsgeschichte losgelöst von Werteorientierungen  
(Normen, Werte, Ideologien, Religion, Biografie)

• immer daher auch Projektionsfläche von «Welterklärungen», 
Anschauungen, Einstellungen….



Gemeinsamkeiten…



Was ist «Essen»? – extrem vielschichtig!

• Grundbedürfnis - Luxus
• Gesundheit - Krankheit
• Genuss - Ekel
• Gemeinschaft - Ausgrenzung
• Gift - Bekömmlichkeit
• Geschmack - Standardisierung
• Geschenk - Ware
• Gabe - Konsum
• Gnade - Kauf/Erwerb
• Identität - Anonymität
• …



Essen als Ausdruck der Nähe und Fürsorge

eins plus eins



Fesenfeld, et al., 2023, 11



Essen - ein gesellschaftliches Thema

•Essen war zu allen Zeiten der Menschheit eines der 

wichtigsten Themen der Menschheit, weil überlebenswichtig. 

Darüber wurde auch kommuniziert, d.h. Informationen, Werte, 

soziale Praktiken, Traditionen, Prägungen weitergegeben… 

•und das meist beim Essen, den Mahlzeiten!



"Swiss temperature from 1864 to 2024. Each year has a different 
color. Years coded in red are warmer, blue ones colder than the 
average of the years 1961–1990.“ (swissmeteo.ch)





Visible climate change in Switzerland



Rhone glazier 2015 (left)  and 2024 (right) same view
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Veränderung (in den letzten 120 Jahren) in Bezug auf 
strukturelle Aspekte der Mahlzeiten/des Essens
Eigenschaften früher heute
Zubereitungsaufwand Vormittagsaufwand Durchschnittlich 38 Minuten
Essenszeiten Strikte 8-12-6 Vorstellung Flexibel, zunehmend abends 

Hauptmahlzeit

Essensort Esstisch, Zuhause, Küchen 
meist ohne Kühlschrank, keine 
Spülmaschinen

Durchschnittlich täglich eine Mahlzeit 
ausser Haus, Eating on the Go, Küche 
high tech, Kühlschrank, Freezer, 
Spülmaschine, Mikrowelle Steamer…

Einkaufsort Laden im Dorf/Quartier, Markt. Zunehmend online, flexibel, «on-the way»

Zuständigkeit Frauen Zunehmend auch Männer
Angebot Regional, saisonal, Angebot bei 

ca. 300 Lebensmittel, kaum 
Convenience

24 Stunden an 365 Tagen, Flugware, 
mittlerer Detailhandel >10’000 Produkte, 
> 40% Convenience

Quelle: eigener Entwurf



…Essen….heute…





Schweizer Ernährungsstrategie 2025-2032

Die häufigsten NCD-Erkrankungen der Schweizer Bevölkerung sind: 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, (20 %), 

muskuloskelettale Erkrankungen (15 %), 

Atemwegserkrankungen (7 %), 

Diabetes (6 %) und 

Krebs (6 %). 

Zudem leiden 43 Prozent der Schweizer Bevölkerung an Übergewicht 
oder Adipositas. 
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Wertschätzung und Dankbarkeit

„Wertschätzung für Lebensmittel bedeutet einen verantwortungsvollen, 
bewussten Umgang mit Lebensmitteln. Das beinhaltet auch eine 
achtungsvolle Haltung gegenüber den Menschen, Tieren, Pflanzen 
und Ressourcen. 
Wertschätzung äußert sich in einer respektvollen Einstellung gegenüber 
Menschen, die Lebensmittel produzieren, verarbeiten, vertreiben und 
im Handel, Gastronomie, Institutionen anbieten. 
Aber auch: Wertschätzung gegenüber den Menschen, die wir 
versorgen!“
modifiziert nach https://www.bvlh.net/informationen/publikationen
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Der Weg zur Nachhaltigkeit und Gesundheit 
führt durch die Küche…und liegt auf dem 
Teller in der institutionellen Verpflegung!

(frei modifiziert nach Pfarrer Sebastian Kneipp, 1821-1897)



Consumption by sector:
Housing

Food
Mobility

Health care
Catering

Leisure
Clothing

Education, 
communication

Household consumption
Public consumption

Domestic            
 Imports

Million environmental impact points

Umweltauswirkungen des Konsums (inkl. Produktion) Schweiz
Nutrition is among the 3 major impact areas in CH

Source: Nemecek, T (2023) based on  EBP, Umwelt-Fussabdrücke der Schweiz / Entwicklung zwischen 2000 und 2018
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Politische 
Ereignisse

I 1. Weltkrieg (1914-1918)

I Völkerbund (1920-1946)

I 2. Weltkrieg (1939-1945)

I Kalter Krieg (1947-1980)

I UNO-Beitritt CH (2002)

Ereignisse
in der 
Wirtschaft I Weltwirtschaftskrise

I Börsenkrach (1929), 

Beginn Arbeitslosigkeit
I Agrarrevolution

I erste ÖlkriseI Globalisierung der 
Märkte

I globale Finanzkrise, 
Börsennotierung von Lebens-
mitteln

I Sinkende Lebensmittelpreise im Verhältnis zum Realeinkommen, Unterschiede der Lebensmittelausgaben (prozentual zum Einkommen) gleichen sich an.

Technische 
Ereignisse I Haushaltskühlschrank

I Erste Einbauküchen (1926)

I Küchenmaschinen mit mehreren Funktionen

I Fliessendes Wasser in städt. 
Haushalten

I Trend zur multifunktionalen Küche

I Seit 1950 zunehmende Elektrifizierung I Einbauküchen setzen sich durch, Zunahme elektr. 
Haushaltsgeräte, Gefriergeräte, Mikrowelle

I Iphone (2007)

Lebensmittel-
technologie
und  -industrie

I Entdeckung der Maillardreaktion I Erstes Fertiggericht (1954) I Fokus auf nachhaltige 
Produkte, no food 
waste, 
Nebenströmenutzung

I Anbau genmani-
pulierter Pflanzen

I ESL-Milch
I PET-FlaschenI TiefkühlgerichteI ToastbrotI 1. Tiefkühlprodukt (1929)

I Erfindung des 
Homogenisators

I 1. Masttierhaltung

I Lösl. Kaffee von Néstle
I Erste Dosen mit Softdrinks (1948)

I Teebeutel und Kaffeefilter

Bereich
Ernährung

I Entdeckung der Vitamine (1913)

I Vitamin C wird künstlich hergestellt
I Lebensmittel-Discounter wie z.B. Aldi entstehen

I 1. Bio-/Naturkostläden
I 1. McDonald’s-Restaurant in der Schweiz

I Epigenetik I 3D-Drucker für 
Lebensmittel

CO2-Produktion des 
Foodsystems nimmt zu

I Molekulare GastronomieI H-Milch (1969)

Normen
& Werte

I Autoritäres Denken, Gehorsam, Sicherheit, 
Kontrolle I Studenten-

bewegung (1968)

I Nachhaltigkeit, Selbstkontrolle, 
Selbstbestimmung, gender equality

I Ökonomisches Wachstum, «Waste» 
Konsumverhalten

I Vegan, «free from»

I Tracking, Selbstverbesserung

I ChatGPT (11/2022)

Gesundheit

Hygiene und Ausbau sicheren 
Trinkwasserversorgung, 
Impfprogramme entstehen

Rückgang Kindersterblichkeit 
und Infektionskrankheiten

Antibiotika , Ausweitung 
chirurgischer Techniken

CT, MRT

Chronische 
Erkrankungen steigen 
und überwiegen die 
Infektionskrankheiten

Ausbau von 
Präventivmedizin, 
Public Health

HIV Therapie, Global Health, 
Adipositas wird globales Problem

mRNA Impfstoffe, One 
Health Planetary health, 
personalisierte Ernährung

Ukraine Krieg, 
Trump Präsident der 
USA

Corona





Kriegsgeneration und Nachkriegskinder

Geboren 1930-1949

• Autoritäre Erziehung
• Wenig persönlicher Besitz
• Sparsamkeit, Fleiss
• Kriegserfahrung und Hunger
• Bei Familiengründung; Kinder sollten es  besser 

haben
• Traditionelle Rollenverteilung Mann / Frau
• Sehr hohe Wertschätzung von Lebensmitteln
• Telefon, eigenes Radio häufig erst im späteren Leben
• TV erst ab 1950er Jahren, Farbfernsehen ab 1980er 

Jahren
Quelle: Colourbox



Babyboomer
Geboren 1950-1964

• Wachsender Wohlstand
• Konsum und Kommunikation
• Zunehmende Erwerbs- und Bildungschancen 

für Frauen
• Wachsender Säkularismus
• Expansion von Freizeit, Reise, bringen 

andere Küchen nach Deutschland (z.B. 
griechische, italienische asiatische Küche)

• Zukunfts-, Bildungs- Wachstumsorientierung
• Streben nach Erfolg
• Man muss teilen
• Alltagsaufgaben vielfach traditionell aufgeteilt

https://www.homecare4u.com/2016/12/facts-about-baby-boomer-generation/



Generation Z, die digital Natives
Geboren: 1995 - 2009 

• Smartphones, Social Media, 
 Katastrophen und Dauerkrisen

• Apps und Social Media zentral für 
 soziale Kontakte, 

• Optimierung und Gamification,
• Zukunftsangst und Überforderung
• Gerechtigkeit und Gleichberechtigung zentral 
• Freunde und Familie wichtig, 
• immer erreichbar, Selbstdarstellung im Netz, 
• social group im Netz
• Kommunikation ohne Smartphones 

 geht nicht!
• YOLO

Quelle: Colourbox
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• Lebensmittel sind heute vielfach
zugleich Nährstoffträger, 
Gesundheitsobjekt, 
Identitätsmarker und Lifestyle-
Produkt, Ausdruck der eigenen
Werte und Selbstoptimierung

Vom Mittel zum Leben zum 
Lifestyle Produkt
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Vielen Dank! 
www.klimatopf.ch
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Was ist zukunftsfähige Ernährung?

•EAT-Lancet Report: Planetary Health Diet
• Gesunde Ernährung
• Nachhaltige Lebensmittelproduktion: GHGE, 

LU, Wasserverbrauch, Stickstoff- und 
Phosphoreinsatz, Biodiversitätsverlust

• Ausgelegt auf 10 Mrd. Menschen
• => pflanzenbetontere Ernährungsweise

https://eatforum.org/content/uploads/2019/07/EAT

-Lancet_Commission_Summary_Report.pdf 

https://eatforum.org/content/uploads/2019/07/EAT-Lancet_Commission_Summary_Report.pdf
https://eatforum.org/content/uploads/2019/07/EAT-Lancet_Commission_Summary_Report.pdf
https://eatforum.org/content/uploads/2019/07/EAT-Lancet_Commission_Summary_Report.pdf


Planetary Health Diet => Gesundheit plus Nachhaltigkeit 

https://eatforum.org/content/uploads/2019/07/EAT-
Lancet_Commission_Summary_Report.pdf

Erhöhung pflanzlicher Lebensmittel:

• Täglich 200 g Früchte, 400g Gemüse
• 30g Nüsse
• Vollkornprodukte
• Mehr Hülsenfrüchte

Reduktion tierischer Lebensmittel, 
pro Woche:

• max. 1 handflächengrosses Schnitzel (Rind,  
  Lamm, Schwein) max. 300g Fleisch gesamt
• max. 1 mittelgrosses Pouletbrustschnitzel  
• 1-2 Eier
• max. 1 mittelgrosses Fischfilet, max. 200g
• 1750g Milch und daraus hergestellte Produkte
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Weiterer Programmablauf

fmpro Symposium

16.15 – 16.45 Pause

16.45 – 17.30 Referate
• KI im FM und Gebäudemanagement – was heute 

funktioniert (und was noch nicht) (Forum 1)

• Betriebliches Gesundheitsmanagement: Wie Führung und 
Unternehmenskultur die Resilienz stärken können; (Forum 2)

17.30 – 18.15 Innovation Market (Forum 1)

18.15 – 21.30 Networking, Apéro und Dinner (Foyer)
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